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(54)  Walze 

(57)  Bei  einer  Walze  (1)  für  eine  Rotationsdruckma-  ballens  (5)  exzentrisch  schwenkbar  angeordnet, 
schine  sind  deren  Zapfen  (6)  bezüglich  eines  Walzen- 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Walze  für  eine  Rotations- 
druckmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  . 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Walze  für  eine  Rotationsdruckmaschine  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teiles  des  Anspruches 
1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  bestehen 
insbesondere  darin,  daß  mittels  an  der  Walze  integrier- 
ten  Einsteilvorrichtungen  eine  Lage  einer  Drehachse 
eines  Walzenballens  bezüglich  der  Zapfen  veränderbar 
ist.  In  einfacher  Weise  erfolgt  dies  mittels  einer  Exzen- 
terverstellung. 
Somit  können  Zapfen  der  Walze  bereits  außerhalb  der 
Maschine  auf  einen  gewünschten  Achsabstand  zu  einer 
benachbarten  Walze  voreingestellt  werden. 

Die  erfindungsgemäße  Walze  ist  in  der  Zeichnung 
dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  beschrieben. 

Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  der  erfin- 
dungsgemäßen  Walze; 

Fig.  2  eine  schematische  Ansicht  der  erfindungs- 
gemäßen  Walze  in  axialer  Richtung. 

Eine  Walze  1,  insbesondere  für  ein  Färb-  oder 
Feuchtwerk  einer  Rotationsdruckmaschine,  besteht  im 
wesentlichen  aus  einem  Walzenballen  5  und  mit  Ein- 
stellvorrichtungen  4  versehenen  Zapfen  6.  Der  Walzen- 
ballen  5  kann  beispielsweise  ein  mit  einer  Beschichtung 
3  versehenes  Rohr  2  aufweisen.  Die  Beschichtung  3 
kann  beispielsweise  aus  einem  Elastomer,  einem 
Kunststoff,  einer  Keramik  oder  einer  metallischen 
Schicht  bestehen  oder  sogar  ganz  entfallen.  Die  Zapfen 
6  mit  den  dazugehörigen  Einsteilvorrichtungen  4  sind 
beispielsweise  an  beiden  Enden  der  Walze  1  vorgese- 
hen.  Zur  Vereinfachung  wird  im  folgenden  nur  ein  Ende 
der  Walze  1  beschrieben. 

Mittels  der  Einstellvorrichtung  4  ist  eine  Mantelflä- 
che  7  ,  d.h.  der  Walzenballen  5,  der  Walze  1  exzentrisch 
zum  Zapfen  6  der  Walze  1  einstellbar  gelagert. 
Der  Zapfen  6  dient  zur  Lagerung  der  Walze  1  an  einer 
Innenseite  8  eines  Seitengestelles  9  der  Rotations- 
druckmaschine  und  wird  im  vorliegenden  Beispiel  von 
einer  Lagerstelle,  beispielsweise  einem  angedeuteten 
Lagerhebel  1  1  aufgenommen.  Dazu  weist  der  Lagerhe- 
bel  1  1  einen  Bolzen  12  mit  einem  Ansatz  13  auf.  Dieser 
Ansatz  13  kann  in  radialer  Richtung  mit  einer  gewölbten 
Fläche,  die  auf  einen  Radius  des  Zapfens  6  angepaßt 
ist,  oder  mit  einer  ebenen  Fläche  14  versehen  sein.  In 
dieser  Fläche  14  ist  eine  Gewindebohrung  16  einge- 
bracht,  in  die  eine  durch  eine  radiale  Bohrung  17  des 
Zapfens  6  reichende  Gewindeschraube  18  eingreift. 
Somit  ist  ein  erstes  Ende  des  Zapfens  6  mittels  der 

Gewindeschraube  1  8  nicht  drehbar  mit  dem  Lagerhebel 
1  1  verbunden.  Nach  Lösen  dieser  Gewindeschraube  18 
kann  die  Walze  1  entnommen  werden.  Der  Walzenbal- 
len  5,  die  Einstellvorrichtungen  4  und  die  Zapfen  6  bil- 

5  den  eine  Einheit  und  sind  gemeinsam  aus  den 
Lagerstellen  ohne  Demontage  in  einzelne  Baugruppen 
entnehmbar. 
Ein  zweites  Ende  des  Zapfens  6  ist  mit  der  Einstellvor- 
richtung  4  verbunden.  Diese  Einstellvorrichtung  ist  bei- 

10  spielsweise  als  Schneckenradgetriebe  ausgebildet. 
Dazu  weist  das  zweite  Ende  des  Zapfens  6  ein  konzen- 
trisch  zum  Zapfen  befindliches  Schneckenrad  19  auf. 
Dieses  Schneckenrad  19  ist  spielfrei  drehbar,  aber  in 
axialer  Richtung  durch  einen  Sicherungsring  21  gesi- 

15  chert,  nicht  verschiebbar  in  einer  auf  das  Schneckenrad 
19  angepaßten,  axialen  Bohrung  22  einer  Scheibe  23 
gelagert.  In  dieser  Scheibe  23  ist  tangential,  die  erste 
Bohrung  22  schneidend,  eine  zweite  Bohrung  24  vorge- 
sehen.  Diese  Bohrung  24  nimmt  eine  mit  dem  Schnek- 

20  kenrad  19  zusammenwirkende  Schnecke  26  auf.  Eine 
Verzahnung  20  der  Schnecke  19  greift  in  eine  Verzah- 
nung  25  des  Schneckenrades  26  ein.  Die  Schnecke  26 
ist  drehbar,  aber  in  Längsrichtung  der  Bohrung  24  nicht 
verschiebbar  mittels  zweier  Buchsen  27  und  zweier 

25  Sicherungsringe  28  in  der  Bohrung  24  gelagert.  An  bei- 
den  Enden  der  Schnecke  26  ist  jeweils  ein  Innensechs- 
kant  29  für  ein  Werkzeug  zum  Einleiten  einer 
Drehbewegung  vorgesehen. 

An  einer  der  gegenüber  der  Bohrung  22  liegenden 
30  Stirnseite  31  der  Scheibe  23  ist  ein  Bolzen  32  exzen- 

trisch  zur  Bohrung  22  und  damit  exzentrisch  zum  Zap- 
fen  6  starr  befestigt.  Eine  Exzentrizität  33  beträgt 
beispielsweise  5  mm.  Dieser  Bolzen  32  ist  bezüglich 
des  Rohres  2  der  Walze  1  drehbar  gelagert.  Dazu  sind 

35  beispielsweise  zwei  Wälzlager  34  vorgesehen,  die  mit- 
tels  Sicherungsringe  36  den  Bolzen  32  drehbar  in  einer 
fest  mit  dem  Rohr  2  verbundenen  Buchse  37  in  axialer 
Richtung  unverschiebbar  halten. 
Die  Scheibe  23  kann  mit  einem  Bund  38  versehen  sein, 

40  auf  dem  eine  Skala  angebracht  ist.  Mit  diesem  Bund 
kann  ein  auf  dem  Zapfen  6  ortsfest  befestigter,  als 
Scheibe  ausgebildeter  Zeiger  39  vorgesehen  sein. 

Der  Zapfen  6  ist  somit  zum  Rohr  2  und  damit  zum 
Walzenballen  5  der  Walze  1  unter  Zwischenschaltung 

45  einer  Einstellvorrichtung  4  exzentrisch  angeordnet  und 
der  Walzenballen  2  ist  drehbar  zum  Zapfen  6  gelagert. 

Die  Funktionsweise  der  erfindungsgemäßen  Walze 
1  ist  folgendermaßen: 

Zur  Veränderung  eines  Achsabstandes  a  beispiels- 
50  weise  zwischen  der  erfindungsgemäßen  Walze  1  und 

einer  zweiten  Walze  41  wird  mittels  eines  Werkzeuges 
die  Schnecke  26  gedreht.  Durch  das  Zusammenwirken 
der  Schnecke  26  mit  dem  Schneckenrad  19  des  bezüg- 
lich  des  Seitengestells  9  drehfest  befestigten  Zapfens  6 

55  schwenkt  sich  die  Scheibe  23  zentrisch  zum  Zapfen  6 
und  der  exzentrisch  an  der  Scheibe  23  befestigte  Bol- 
zen  32  ändert  seine  Lage  bezüglich  des  Zapfens  6. 
Somit  wird  eine  Lage  einer  von  dem  Bolzen  32  festge- 
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legten  Drehachse  42  des  Walzenballens  5  der  Walze  1 
bezüglich  einer  Längsachse  43  des  Zapfens  6  und 
damit  der  Achsabstand  a  zwischen  den  beiden  Walzen 
1  und  41  verändert. 

Anstelle  der  im  Ausführungsbeispiel  beschriebenen 
Einstellvorrichtung  4  ist  es  auch  möglich  die  Scheibe  23 
an  dem  Zapfen  6  anzubringen.  Der  Bolzen  32  ist  dann 
mit  dem  Schneckenrad  19  versehen,  das  dann  exzen- 
trisch  zum  Bolzen  32  angeordnet  ist.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rung  ist  dann  die  Lage  der  Schnecke  26  fest,  da  die 
Scheibe  23  nicht  schwenkt. 

Auch  ist  es  möglich  den  Bolzen  32  nicht  im  Rohr  2 
der  Walze  1  zu  lagern,  sondern  den  Bolzen  32  mit  dem 
Rohr  2  zu  verbinden  und  eine  Lagerung  in  der  Scheibe 
23  exzentrisch  zum  Zapfen  6  anzuordnen. 

Die  Einstellvorrichtung  4  kann  auch  anstelle  von 
Schnecke  26  und  Schneckenrad  19  ein  Zahnrad  und 
eine  damit  zusammenwirkende  Zahnstange  aufweisen. 

Ebenso  kann  der  Zapfen  6  in  radialer  Richtung  mit 
einer  Aussparung  versehen  sein,  in  der  eine  Nuß  ein- 
greift.  Diese  Nuß  kann  dann  mittels  einer  Gewindespin- 
del  tangential  zum  Zapfen  6  verschiebbar  sein  und  so 
eine  relative  Schwenkbewegung  zwischen  dem  Zapfen 
6  und  dem  Bolzen  32  erzeugen. 

Anstelle  zweier  Einsteilvorrichtungen  4  für  jeden 
der  beiden  Zapfen  6  ist  auch  nur  eine  Einstellvorrich- 
tung  4  an  einem  Zapfen  6  möglich,  deren  Bewegung  auf 
den  zweiten  Zapfen  6  übertragen  wird. 

Bezugszeichenliste 

1  Walze 
2  Rohr  (5) 
3  Beschichtung  (5) 
4  Einstellvorrichtung 
5  Walzenballen 
6  Zapfen 
7  Mantelfläche  (1) 
8  Innenseite 
9  Seitengestell 
10 
1  1  Lagerhebel 
12  Bolzen 
13  Ansatz 
14  Fläche 
15 
16  Gewindebohrung 
17  Bohrung 
1  8  Gewindeschraube 
1  9  Schneckenrad 
20  Verzahnung  (19) 
21  Sicherungsring 
22  Bohrung 
23  Scheibe 
24  Bohrung 
25  Verzahnung  (26) 
26  Schnecke 
27  Buchse 

28  Sicherungsring 
29  Innensechskant 
30 
31  Stirnseite 

5  32  Bolzen 
33  Exzentizität 
34  Wälzlager 
35 
36  Sicherungsringe 

10  37  Buchse 
38  Bund 
39  Zeiger 
40 
41  Walze,  zweite 

15  42  Drehachse  (5) 
43  Längsachse  (6) 
a  Achsabstand 

Patentansprüche 
20 

1.  Walze  (1)  für  eine  Rotationsdruckmaschine  mit 
zwei  drehfest  in  Lagerstellen  angeordneten  Zapfen 
(6)  und  einem  bezüglich  dieser  Zapfen  (6)  drehbar 
gelagerten  Walzenballen  (5),  dadurch  gekenn- 

25  zeichnet,  daß  zwischen  mindestens  einem  Zapfen 
(6)  und  dem  Walzenballen  (5)  eine  Einstellvorrich- 
tung  (4)  zur  Veränderung  einer  Lage  der  Dreh- 
achse  (42)  des  Walzenballens  (5)  bezüglich  der 
Längsachse  (43)  der  Zapfen  (6)  angeordnet  ist. 

30 
2.  Walze  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Drehachse  (42)  des  Walzenballens  (5) 
bezüglich  der  Zapfen  (6)  exzentrisch  schwenkbar 
angeordnet  ist. 

35 
3.  Walze  (1)  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Einstellvorrichtung  (4) 
eine  antreibbare  Schnecke  (26)  und  ein  in  deren 
Verzahnung  (25)  eingreifendes  Schneckenrad  (19) 

40  aufweist. 

4.  Walze  (1)  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einstellvorrichtung  (4)  ein 
Zahnrad  und  eine  darin  eingreifende  Zahnstange 

45  aufweist. 

5.  Walze  (1)  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bezüglich  einer  Scheibe  (23) 
der  Einstellvorrichtung  (4)  der  Walzenballen  (5) 

so  drehbar  gelagert  ist,  daß  der  ein  Schneckenrad 
(19)  aufweisende  Zapfen  (6)  in  der  Scheibe  (23) 
schwenkbar  gelagert  ist,  daß  Zapfen  (6)  und  Wal- 
zenballen  (5)  exzentrisch  zueinander  angeordnet 
sind,  daß  in  der  Scheibe  (23)  eine  axial  nicht  ver- 

55  schiebbare  Schnecke  (26)  angeordnet  ist  und  daß 
Schnecke  (26)  und  Schneckenrad  (19)  eine 
Schwenkbewegung  zwischen  Zapfen  (6)  und 
Scheibe  (23)  erzeugend  angeordnet  sind. 

i-iacne  45 

Gewindebohrung 
Bohrung 
Gewindeschraube 
Schneckenrad  so 
Verzahnung  (19) 
Sicherungsring 
Bohrung 
Scheibe 
Bohrung  55 
Verzahnung  (26) 
Schnecke 
Buchse 
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6.  Walze  (1)  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bezüglich  eines  Schnecken- 
rades  der  Walzenballen  exzentrisch  drehbar  gela- 
gert  ist,  daß  das  Schneckenrad  in  einer  mit  dem 
Zapfen  (6)  verbundenen  Scheibe  zentrisch  zum  5 
Zapfen  (6)  schwenkbar  gelagert  ist  und  daß  in  der 
Scheibe  eine  axial  nicht  verschiebbare  Schnecke 
angeordnet  ist  und  daß  Schnecke  und  Schnecken- 
rad  eine  Schwenkbewegung  zwischen  Zapfen  (6) 
und  Scheibe  erzeugend  angeordnet  sind.  w 
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